
Hélène Delavault 
Während Hélène Delavault gleichzeitig 
Klavier studierte und die Licence de 
Lettres Modernes (Diplom für 
Neuphilologie) absolvierte, begann sie 
am Conservatoire de Rennes ein 
Gesangsstudium, das sie am 
Conservatoire National Supérieur de 
Musique von Paris 1977 mit dem ersten 
Preis abschloss. Anschließend 
verbrachte sie ein Jahr an der Ecole 
d'Art Lyrique de l'Opéra de Paris und 
zwei Jahre an der Juillard School von 
New York (1980/1981). 1981 
verkörperte sie als Mezzosopran 
Carmen in der Inszenierung von Peter 
Brook und ging damit weltweit auf 
Tournee. Anschließend sang sie unter 
anderem Perichole am Théâtre des 
Champs-Élysées, Orlofsky in Die 
Fledermaus am Théâtre du Châtelet, 
Metella in La Vie Parisienne an der 
Opéra de Lyon…Sie tritt in vielen 
zeitgenössischen Stücken (auch 
zahlreichen Neuschöpfungen) auf, unter 
ihnen Le collier des ruses (Halskette 
aus Perlen der List) von Ahmed Essyad 

(1988) oder Histoire de loups (Wolfsgeschichte) von Georges Aperghis (1978). Seit 
1983 triumphiert sie mit erstaunlichen "Rezitations-Aufführungen", die sie sich 
ausdenkt: Musikabende an der Grenze zwischen klassischer Musik und Kabarett wie 
La Republicaine (Lieder der französischen Revolution und anderer Revolutionen), 
l'Absinthe (Lieder vom Montmartre um 1900), Les Rues de la nuit (Paris-Berlin 1920-
1930)… Hélène Dalavault, die seit 2002 auch regelmäßig als Schauspielerin in Les 
Monologues du Vagin von Eve Ensler auftritt, hat im Januar 2003 ein neues Stück, 
Femme… femmes !, kreiert, das am Théâtre de Chaillot von Paris in einer 
Inszenierung von Jean-Claude Gallotta zu sehen war. Ein Stück, das den 
Werdegang einer Sängerin des 20. Jahrhunderts beschreibt. Sie nimmt außerdem 
regelmäßig an den Radiosendungen Des Papous dans la tête und Les Décraqués  
von France Culture teil. 


